Antrag an das Arbeitsgericht zur Bestellung eines Wahlvorstandes

(§ 17 Absatz 4 BetrVG)
Antrag an das Arbeitsgericht zur Bestellung eines Wahlvorstandes

Das folgende Formular kann als Vordruck für einen Antrag an das Arbeitsgericht auf Bestellung eines Wahlvorstandes verwendet werden.

Nach § 17 Absatz 3 BetrVG setzt die Bestellung durch das Arbeitsgericht voraus, dass in

einem Betrieb ohne Betriebsrat die Initiativgruppe Betriebsratswahlen ordnungsgemäß zu

einer Betriebsversammlung zur Wahl eines Wahlvorstandes eingeladen hat, die Wahl des

Wahlvorstandes jedoch, aus welchen Gründen auch immer unterblieben ist.

Das Arbeitsgericht benötigt den Antrag mindestens in doppelter Ausfertigung, nämlich

einmal für die eigenen Akten und zum anderen zur Versendung an den Arbeitgeber, der ja

ebenfalls am Verfahren beteiligt wird.

Das Formular sieht Platz für reichlich viele Antragsteller vor. Rechtlich reicht es aus, wenn

drei Arbeitnehmer unterzeichnen. Es ist jedoch im Regelfall besser, wenn der Antrag

durch mehr Arbeitnehmer unterstützt wird, da man dann von einer möglichen Antragsrücknahme einzelner Antragsteller oder von dem Ausscheiden einzelner Antragsteller aus dem Betrieb unabhängig ist.

Das Formular sieht auch die Möglichkeit vor, bereits mit der Antragsschrift Personen zu

benennen, die bereit sind im Wahlvorstand mitzuarbeiten. Zwingend vorgeschrieben ist

das nicht. Wenn man keine eigenen Vorschläge macht, wird das Gericht im weiteren Verlauf

jedoch geeignete Kandidaten suchen müssen und wird dabei auch die Antragsteller

befragen. Es spricht nichts dagegen, dass sich die Antragsteller selber als mögliche Mitglieder des Wahlvorstandes vorschlagen.
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An das Arbeitsgericht  .......................................

.................................................................................

(Straße)

...............

.................................................

(PLZ)


(Ort)

Antrag auf Bestellung eines Wahlvorstandes für die Betriebsratswahl

Antragsteller/in

	Name, Vorname
	
	Straße, PLZ und Ort

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	


Zu beteiligende/r Arbeitgeber/in

.................................................................  

(Firmenname)

................................................................

(Straße)

...............

.......................................

(PLZ)


(Ort)

mit dem Betrieb unter der Adresse

.................................................................

(Straße)

...............

.......................................

(PLZ)


(Ort)

Die Antragsteller, die alle Arbeitnehmerinnen oder Arbeitnehmer der beteiligten Arbeitgeberin in dem oben genannten Betrieb sind, stellen den Antrag,

das Arbeitsgericht möge einen Wahlvorstand zur Durchführung von Betriebsratswahlen in dem Betrieb der Arbeitgeberin bestellen.

Zur Begründung tragen wir vor:
In unserem Betrieb ist derzeit kein Betriebsrat vorhanden. Kürzlich gab es im Betrieb den Versuch, einen Wahlvorstand im Rahmen einer Betriebsversammlung zu wählen. Dieser Versuch ist leider gescheitert. Die Einladung zu dieser Versammlung ist dem vorliegenden Antrag als Kopie beigefügt. Soweit wir das beurteilen können, war die Einladung so ausgehängt, dass sie durch alle Arbeitnehmer und Arbeitnehmerinnen des Betriebes wahrgenommen werden konnte.

( 
Die Betriebsversammlung hat trotz der Einladung nicht stattgefunden;

( 
Die Betriebsversammlung hat zwar stattgefunden, es ist jedoch kein Wahlvorstand gewählt worden.

Ergänzend ist noch auf folgende Umstände hinzuweisen.

Im Betrieb sind nach unserer Kenntnis etwa ................ Arbeitnehmer/innen beschäftigt. Den Betrieb würden wir der ...........................  Branche zuordnen. Kontakte zur Gewerkschaft


( 
bestehen und zwar zur .....................................................................;


( 
bestehen nicht;


( 
es ist uns nicht bekannt, ob im Betrieb eine Gewerkschaft vertreten ist.

Wir regen an, einen dreiköpfigen Wahlvorstand zu bestellen und schlagen dazu folgende Personen, die alle in dem Betrieb als Arbeitnehmer oder Arbeitnehmerin beschäftigt sind, vor:

	Name, Vorname
	
	Art der Beschäftigung

	
	
	

	
	
	

	
	
	


Wir bitten um die baldige Anberaumung eines Termins zur Anhörung

........................................  den,  ..................................

(Ort)




(Datum)

	Name, Vorname
	
	Unterschrift

	
	
	

	
	
	

	
	
	


"Für eine ordnungsgemäße Durchführung der Betriebsratswahl empfehlen wir Ihnen das Buch: Tilman Anuschek - "Betriebsratswahl" (www.riederverlag.de) mit weiterführenden Erläuterungen zu den Formularen."

